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BRANDSCHUTZBEDARFSPLAN
der Stadt Sankt Augustin gem. § 3 Abs. 3 BHKG NRW

Wesentliche Inhalte und Erkenntnisse

212/474

antwortING Beratende Ingenieure PartGmbB

•Feuerwehr- und Brandschutzbedarfsplanung 

•Rettungsdienstbedarfsplanung 

•Personalanalysen 

•Standortgutachten 

•Organisationsuntersuchungen 

•Sicherheitsforschung 

•Workshops und Moderation

Grundlage der Bedarfsplanung

Die Brandschutzbedarfsplanung ist eine gesetzliche Aufgabe der 
Gemeinden gemäß § 3 Abs. 3 BHKG. Im Rahmen dieses 
gesetzlichen Auftrags haben die Gemeinden in Nordrhein–
Westfalen Brandschutzbedarfspläne aufzustellen und spätestens 
alle 5 Jahre fortzuschreiben. 

Brandschutzbedarfsplanung ist Pflichtaufgabe der 
Gemeinden

und umzusetzen!
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Zwei Aspekte des Bedarfsplans gemäß 
§ 3 Abs. 1 BHKG

Die örtlichen Verhältnisse

Grundlage der Bedarfsplanung

Die leistungsfähige 
Feuerwehr

Methodik

Gefährdungsanalyse Risikoanalyse

Szenarien und Schutzziele

Ressourcenplanung (Soll-Konzept)

Soll-Ist-Abgleich und Maßnahmen

Ist 
Analyse

TEIL 1 
GEFÄHRDUNGEN UND RISIKEN 
DIE ÖRTLICHEN VERHÄLTNISSE
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Größe, Lage und Einwohner

• Mittlere kreisangehörige Stadt und Mittelzentrum  
• ca. 56.000 Einwohner 
• Negative Pendlerbilanz (- 4 %)

Größe, Lage und Einwohner

• Grundsätzlich flaches Gelände 
• Sieg im Norden als relevantes Fließgewässer 
• Hochwassergefahren entlang der Sieg

Flächennutzung

• Überwiegend besiedelte Fläche und landwirtschaftliche 
Nutzung 

• Brandbekämpfung im besiedelten Bereich relevant

39 %

28 %

16 %

13 %

2 %1 %
Gewässer
Sonstige Vegetation
Wald
Verkehr
Landwirtschaft
Siedlungsfläche*

*
50 % Wohnbau 
15 % Industrie und 
Gewerbe 
35 % sonstige 
SiedlungsflächeGesamtfläche: 3.422 ha
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Sonderobjekte

• 8 besonders relevante Objekte 
• Verteilung im gesamten Stadtgebiet

Löschwassersituation

• Die Löschwassersituation in der Stadt Sankt Augustin ist noch 
als weitgehend gesichert zu betrachten. Allerdings zeigen die 
Entwicklungen der letzten Jahre in vielen Kommunen, dass die 
Trinkwasserversorgung nicht mehr bedingungslos als 
Löschwasserversorgung geplant werden kann. Mittel– und 
langfristig sind daher Maßnahmen zu ergreifen, welche auch in 
Zukunft die Löschwasserversorgung sicherstellen. 

Perspektive: Abkehr vom (privaten) Trinkwassernetz als 
Löschwasserlieferant (für gering besiedelte Gebiete)

Risikoanalyse: Einsatzaufkommen

• Hohes Einsatzaufkommen (ca. 1 Einsatz pro Tag) 
• Steigende Einsatzzahlen
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Risikoanalyse: Einsatzaufkommen

Risikoanalyse: Zeitliche Verteilung

• Üblich: Hohes Aufkommen tagsüber mit starkem Anstieg am 
Vormittag. 

• Wesentlich mehr Hilfeleistungen als Brände
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Risikoanalyse: Gleichzeitigkeit
jede Einheit über 3-facher Gruppenstärke 
Verfügbarkeit grundsätzlich gewährleistet

Zeit zwischen zwei 
Verlustereignissen

alle Einsätze (stadtweit)
Einsätze mit hohem Bedarf 

(stadtweit)

Einsatz-
überschneidung

Rüstzeitüber-
schneidung 

(5 Tage)

Einsatz-
überschneidung

Rüstzeitüber-
schneidung 

(5 Tage)

Tage 10,7 0,9111 119,7 4,2

Jahre 0,0 0,0025 0,33 0,011

redundante Vorhaltung von 

Einsatzkleidung notwendig

gegenseitige Absicherung 
notwendig.
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vollständig: Zug

Szenarien und Schutzziele

• Brand im 2. OG eines 
mehrgeschossigen 
Wohnhauses 

• Personen vermisst 
• Ausbreitungsgefahr 
• Verrauchter Treppenraum

• Verkehrsunfall mit 
eingeklemmter Person.

Szenario 
Brand

Szenario 
Technische Hilfeleistung

mindestens LF 10 mindestens HLF 10

Szenarien und Schutzziele

Zeit ab Alarm

Funktionen

Gruppe 
nach 8 Minuten

Staffel + 1 Funktion 
nach 13 Minuten

Ergänzung auf Zug 
so schnell wie 

möglich

80 %

90 %

Überwachung

Alle Stadtbezirke

Birlinghoven und östl. 
Hangelar: + 2 Minuten

Birlinghoven und östl. 
Hangelar: + 2 Minuten

TEIL 2 
GEFAHRENABWEHRPLANUNG 

DIE LEISTUNGSFÄHIGE FEUERWEHR
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Alarmierung und Warnung

Leistungsfähigkeit der Feuerwehr
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Verfügbarkeit der Einsatzkräfte

Einheit
Tagsüber für Einsätze verfügbar

Ja Nein eingeschränkt* keine Angabe

Buisdorf 3 10 16 0

Hangelar 10 11 9 0

Meindorf 14 0 0 18

Menden 20 0 0 21

Mülldorf 10 18 10 1

Niederpleis 7 21 18 0

Gesamt 64 60 53 40

* Die eingeschränkte Verfügbarkeit ergibt sich aus der Tatsache, dass die 
betreffenden Einsatzkräfte z.B. im Schichtdienst arbeiten und daher nicht für jeden 
Einsatz uneingeschränkt zur Verfügung stehen.

212/474, Version: 19. Juni 2018 7



Standorte der Feuerwehr

• St. Augustin Ort, Birlinghoven und östl. Bereich Hangelar nicht 
vollständig innerhalb der Eintreffzeit von 8 Minuten zu 
erreichen.

Standorte der Feuerwehr

• Unverzügliches Ausrücken von FTZ behebt das Defizit in St. 
Augustin Ort.

Standorte der Feuerwehr

Zentraler Standort 

Menden

Außenstandort 

Meindorf

Zentraler Standort 
Mülldorf

Zentraler Standort 
Hangelar

Zentraler Standort 
Niederpleis

Außenstandort 

Buisdorf
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Standorte der Feuerwehr
Standort Maßnahmen

Buisdorf keine

Hangelar
Änderungen zur Sicherstellung eines sicheren 

Feuerwehrdienstes

Meindorf neu errichten, da erheblich zu klein

Menden Änderungen zur Sicherstellung eines sicheren 
Feuerwehrdienstes

Mülldorf Umbau und Integration der FZT in Form einer Waschhalle

Niederpleis
Änderungen zur Sicherstellung eines sicheren 

Feuerwehrdienstes

26

Fahrzeugkonzept
Einsatzkategorie Basis Erweitert

Brandschutz LF 10 LF 20

Technische Hilfe HLF 10 HLF 20 od. RW

Hubrettung DLK

Gefahrstoff Einsatzmittel Brandschutz GW-Gefahrgut

Atemschutz GW-Logistik

Logistik MTF GW-Logistik

Einsatzleitung KdoW, LF ELW

Wasser Einsatzmittel Brandschutz RTB

27

Personal - Übersicht
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Personal - Übersicht
Dienst- 
grad Buisdorf Hangelar Meindorf Menden

Müll- 
dorf

Nieder- 
pleis

stadt- 
weit

JF 16 13 9 17 21 14 90

FMA 1 2 3

FM 1 7 6 5 10 5 34

OFM 5 3 1 7 5 7 28

HFM 8 3 8 7 5 7 38

UBM 8 10 10 15 10 16 69

BM 1 1 1 1 4

OBM 2 1 2 1 2 8

HBM 3 4 2 4 3 3 19

BI 2 1 3

BOI 1 1 2 2 6

StBI 1 1 2 4

KBM 1 1

Aktive 29 30 32 41 39 46 217

Aktive 
mit JF 45 43 41 58 60 60 307

jede Einheit über 3-facher 

Gruppenstärke 

Verfügbarkeit grundsätzlich 

gewährleistet

29

Personal - Qualifikationskonzept
Mindestens je Einheit (Zahl notwendiger Kräfte): 

9 Einsatzkräfte (21) 

4 AGT (12) 

1 GF (3) 

Maschinisten in gleicher Zahl wie Einsatzfahrzeuge 
(dreifach) 

Stadtweit (Zahl notwendiger Kräfte): 

3 Zugführer (6) 

1 Verbandsführer (3)

30

Personal - Qualifikation
Quali- 
fikation Buisdorf Hangelar

Mein- 
dorf Menden

Müll- 
dorf

Nieder- 
pleis

stadt- 
weit

Trupp- 
mann 15 13 14 16 22 17 97

Trupp- 
führer 6 10 10 15 9 16 66

Gruppen- 
führer 7 5 5 5 6 6 34

Zugführer 1 0 0 0 2 1 4

Verbands- 
führer 0 1 1 2 0 4 8

Drehleiter- 
maschinist 1 0 1 3 10 1 16

Maschinist 9 12 11 20 14 25 91

G26  
tauglich 17 20 16 28 27 27 135

✓

✓
✓
✓

✓
✓
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Personalkonzept
Quali- 
fikation

Buisdorf Hangelar
Mein- 
dorf

Menden
Müll- 
dorf

Nieder- 
pleis

FTZ

Einsatz- 
kräfte

27 27 27 27 27 27 /

Atemschutz- 
geräteträger

12 12 12 12 12 12 alle

Maschinist 6 9 3 9 6 9 alle

Drehleiter- 
maschinist

0 0 0 0 3 0 3

Gruppen- 
führer

3 3 3 3 3 3 3

Zugführer 9 /

Verbands- 
führer

3 /

Wesentliche Maßnahmen

• Neubau des Standortes Meindorf 
• Umbau des Standortes Mülldorf 
• Verbesserung der Sicherheit an den Standorten Hangelar, 

Menden und Niederpleis 
• Ersatzbeschaffung von Fahrzeugen gemäß Konzept 
• Kontinuierliche Jugendarbeit und Mitgliederwerbung 
• Prüfung der Einrichtung einer Einheit im Stadtbezirk 

Birlinghoven 
• Prüfen der Einrichtung einer Tagesalarmbereitschaft am 

Fraunhofer Institut Schloß Birlinghoven 
• Georeferenzierte Dokumentation der Löschwasserversorgung

Ergänzend
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VIELEN DANK Ing. Frederik Schütte, M.Sc. 

schuette@antwortING.de 
0221 337787 0 

www.antwortING.de
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